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Die Betroffenen-Zeitschrift in den TREFFPUNKTEN

ist vorüber. Ein Jahr voller Ereignisse. Be-
gonnen hat es mit dem Krieg am Golf und es endet mit dem Krieg in
Jugoslawien. In Deutschland gibt es keinen Stacheldraht mehr, der
hüben und drüben trennt. Zusammengewachsen sind die beiden
Teile aber noch nicht. Viele Probleme gibt es da noch zu lösen. Die
Vereinigung mit ihrem "Hurra, wir sind wieder wer!" hat nach der
Ernüchterung viele hervortreten lassen, die jetzt rufen: "Ausländer
raus", und diesem Ruf Schlimmes folgen lassen. Solange es in
unserem Land Menschen gibt, die Angst haben müssen, nur weil sie
da sind, solange sind wir mit Gewißheit noch nicht "wer".

Blicken wir auf den15. Jahrgang der TREFFPUNKTE zurück, so fällt
diese Heft mit seiner Gestaltung aus dem Rahmen der übrigen Hefte,
die in diesem Jahr erschienen sind. Wir stellen uns dieses Mal kein
Thema, sondern wir wollen die Beiträge, die uns für die "Pavillon-
Postille" zugeschickt wurden, in einem Kalender veröffentlichen.

Wir danken allen, die in diesem Jahr mit ihren Beiträgen und auch
ihrer Kritik an der Gestaltung derTREFFPUNKTE aktiv mitgearbeitet
haben. Aber wir danken auch all unseren Lesern, die uns "die Stange
gehalten haben" und wir freuen uns, daß wir eine Zahl neuer Leser
und Abonnenten begrüßen konnten.

Vieles, was wir uns für das alte Jahr gewünscht hatten, ist nicht in
Erfüllung gegangen, aber es ist auch nicht alles eingetreten, wovorwir
uns gefürchtet hatten. Das läßt hoffen auf

Wir wünschen unseren Lesern
ein gutes neues Jahr.



Desiderata
Gehe gelassen inmitten von Lärm und Hast und denke daran wie ruhig es sein
kann in der Stille. So weit als möglich - ohne Dich aufzugeben - sei auf
gutem Fuß mit jedermann. Das, was Du zu sagen hast, sprich ruhig und klar
aus und höre Andere an, auch wenn sie langweilig oder töricht sind, denn
auch sie haben an ihrem Schicksal zu tragen. Meide die Lauten und Streit-
süchtigen, sie verwirren den Geist Vergleichst Du Dich mit Anderen, kannst
Du hochmütig oder verbittert werden, denn immer wird es Menschen geben,
die bedeutender und besser sind als Du. Erfreue Dich am Erreichten und
an Deinen Plänen. Bemühe Dich um Deinen eigenen Beruf, wie bescheiden
er auch sein mag; er ist ein fester Besitz im Wechsel der Zeit Sei vorsichtig
bei Deinen Geschäften, denn die Welt ist voller Betrüger. Aber laß deswegen
das Gute nicht aus den Augen, denn lügend ist auch vorhanden. Viele streben
nach Idealen, und überall im Leben gibt es Helden. Sei Du selbst Täusche
vor allem keine falschen Gefühle vor. Sei auch nicht zynisch, wenn es um
Liebe geht, denn trotz aller Öde und Enttäuschung verdorrt sie nicht, sondern
wächst weiter wie Gras. Höre freundlich auf den Ratschlag des Alters und
verzichte mit Anmut auf Dinge der Jugend. Stärke die Kräfte Deines Geistes,
um Dich bei plötzlichem Unglück dadurch zu schützen. Quäle Dich nicht mit
Wahnbildern. Viele Ängste werden durch Müdigkeit und Einsamkeit geweckt
Bei aller angemessenen Disziplin - sei freundlich mit Dir selbst Genau wie
Bäume und Sterne, so bist Du ein Kind der Schöpfung. Du hast ein Recht
auf Deine Existenz. Und auch wenn Du das nicht verstehst, entfaltet sich die
Welt gewiß nach Gottes Plan. Bleibe also im Frieden mit Gott, was auch immer
er für Dich bedeutet und was immer Deine Sehnsüchte und Mühen in der
lärmenden Verworrenheit des Lebens seien - bewahre den Frieden in Deiner
Seele. Bei allen Enttäuschungen, Plackereien und zerronnenen Träumen ist
es dennoch eine schöne Welt Sei vorsichtig. Strebe danach, glücklich zu sein.

Nach dem englischen Original von 1692,
gefunden in der S t Pauls Kirche von Baltimore
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WENDE

NUN MÜNDEN TAG UND NACHT

IN EINE SCHNEISE

IM SCHNEE SINGT LEISE

EINE MEISE

EINE WEISE

0 VATER WINTER

WEISS UND KALT

DEIN ECHO

IN DEN STÄDTEN WIEDERHALLT

ES WARTEN MOOS UND ZARTE TRIEBE AUF WÄRME, GÜTE AUCH AUF LIEBE

VERWEHEN DÜFTE ANGENEHM

UND BLUMEN WACHSEN AUS DEM LEHM

JETZT ATME AUF, O ALLE KREATUR

BESCHREITE DEINE VORBESTIMMTE SPUR

VERGESSEN IST DIE WINTERZEIT

MIT IHRER KÄLTE UND DEM LEID

- EIN EWIG KREISLAUF, SCHAUE NUR

IST DIESES GLEICHNIS DER NATUR

LUTZ ÜBERSCHÄR
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$aX> Won -

DEINE KINDER SIND NICHT DEINE KINDER.

SIE SIND DIE SÖHNE UND TOCHTER DER

SEHNSUCHT DES LEBENS NACH SICH

SELBST.

SIE KOMMEN DURCH DICH, ABER NICHT VON

DIR, UND OBWOHL SIE BEI DIR SIND,

GEHÖREN SIE DIR NICHT.

DU KANNST IHNEN DEINE LLEBE GEBEN,

ABER NICHT DEINE GEDANKEN, DENN SIE

HABEN IHRE EIGENEN GEDANKEN. D U

KANNST IHREM KÖRPER EIN HEIM GEBEN,

ABER NICHT IHRER SEELE, DENN IHRE

SEELE WOHNT IM HAUS VON MORGEN, DAS

DU NICHT BESUCHEN KANNST, NICHT EINMAL

IN IHREN TRÄUMEN.

DU KANNST VERSUCHEN, IHNEN GLEICH ZU

SEIN, ABER SUCHE NICHT, SIE DIR GLEICH ZU

MACHEN. DENN DAS LEBEN GEHT NICHT

RÜCKWÄRTS UND VERWEILT NICHT BEIM

GESTERN.

Du BIST DER BOGEN, VON DEM DEINE

KINDER ALS PFEILE AUSGESCHICKT WER-

DEN. LASS DEINE BOGENRUNDUNG IN DER

HAND DES SCHÜTZEN FREUDE BEDEUTEN.

KAHLIL GIBRAN
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FRÜHLING WIRD'S

DIE BÄUME BLÜHEN TRAUMHAFT SCHWER

SCHON WEHT EIN WIND VON WEITER HER

DIE BIRKE GRÜNET WIEDER

DASS DU UND ICH ZWEI HERZEN BLEIBEN

WIE BLÜTEN, FALLEND, DENNOCH REIFEN

DASS ERDE TRÄGT, WIE FRUCHT IHR WÄCHST

WIE HÄTT MEIN ZAGEND HERZ

ES EINS BEGREIFEN KÖNNEN?

DASS WINDE KOMMEN, WINDE GEHN

WIE GEIST UND HERZ UND SINN

JETZT INEINANDERGEHN

WIE HÄTT ICH'S KÖNNEN TRÄUMEN

So WAHR DIE BÄUME LEICHTER BLÜHN

EVA KLEIN



KALENDARIUM

Mai 1992
SON MON DIE MIT DON

FRE SAM

Maifeierlag

8 9

10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23

24 25 26 27 28
Christi
Himmel-
fahrt

29 30

31



Ulli Heep

Zwei Feiertage werden in diesem Monat gefeiert. Der Muttertag am 10., der weltli-
chen Ursprung hat und Christi Himmelfahrt am 28., im Volksmund "Vatertag". Hätten
wir unsere Mutter nicht gehabt, könnten wir diese Zeilen nicht schreiben. Die Väter
wollen wir dabei keinesfalls vergessen, denn die sind meistens diejenigen, welche
den Familienunterhalt bereitstellen. Laßt euch Geschenke einfallen.

Detlef Sokoll u. Berthold Franz
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Die reiselustigen Klorollen

von Petra Dernbach

Im Badezimmer-Regal stehen drei Klorol-
len nebeneinander. "Blümchen" ist blüten-
bedruckt, wie schon ihr Name besagt.
"Rosa" istrosafarben und "Der Dicke" hat
eine neutrale Farbe. Er ist grau und doppelt
so dick wie die beiden anderen. Die drei
sind Freunde, eben weil sie schon seit ein
paar Tagen das Regal miteinander teilen,
und sie haben ein gemeinsames Problem.
Sie wollen nicht, wie ihre Vorgänger, fürdie
niederen Dienste da sein. Sie möchten
etwas von der Welt sehen und nicht nur die
blauen Kacheln im Badezimmer und ge-
genüber den Spiegelschrank anstarren.
Das ist noch langweiliger als langweilig.
Darum überlegen sie Tag für Tag und bera-
ten, wie sie dem Klorollenschicksal ent-

kommen können. Blümchen, die gescheiteste, hat auch schließlich eine Idee. "Der Dicke muß uns
Stück für Stück bis zum Rand schieben - ganz unauffällig. Wenn dann jemand zur Tür herein kommt,
um hier etwas zu holen, brauchen wir uns nur vom Regal fallen zu lassen und davonzurollen, so schnell
es geht." "Aber wenn uns der Hund erwischt," gibt Rosa zu bedenken. "Dann ist es aus mit uns. Der
zerrt uns durch den Garten und dann zerreißt er uns." Bestürztes Schweigen. Blümchen bereut ihre
Idee schon wieder, aberder Dicke ist nicht so leicht abzuschrecken. "Wir müssen es wagen," versucht
er alle Bedenken zu zerstreuen. Wenn wir erst mal aus dem Badezimmer sind , ist das Unternehmen
schon so gut wie geglückt. "Meinst du?" Rosa ist sehr skeptisch. Dann fügt sie rasch hinzu. "Wenn aber
die Oma wieder so oft aufs Örtchen muß, werden wir heute noch an die Reihe kommen." "Hör auf zu
unken," macht Blümchen sich stark. "Da sind wirdoch schon längst draußen und auf der Treppe." "Pst,"
macht der Dicke. "Ich glaube, es kommt jemand." Alle drei lauschen. Schritte nähern sich, sie gehen
am Bad vorbei - aber jetzt - jetzt kommt wieder jemand. "Ach das ist nur Christian, er ist nebenan ins
Spielzimmer gegangen," bemerkt der Dicke enttäuscht. Dann aber öffnet sich die Türe wirklich. Der
Vater kommt herein und will sich rasieren. Die Klorollen stehen noch nicht weit genug am Rand.
"Ssssss" lärmt der Rasierapparat. "Dicker - drück uns," wispert Rosa ebenfalls abenteuerlustig
geworden. Der Dicke drückt. Millimeter um Millimeter schieben sich die Klorollen vorwärts und plums
- noch einmal plums - ein drittes mal plums - und alle drei stehen im Schatten des Regales auf dem
Badezimmerteppich. "Hoffentlich hat uns niemand gehört," flüstert Blümchen. "Nein wir sind doch leise
geplumst," tröstet der Dicke. "Außerdem hört der Vater beim Rasieren doch nichts." Er kichert. "Hört
nur, was das für einen Lärm macht - kommt -" und ungesehen gelangen sie ins Treppenhaus. Vergnügt
hopsen sie die Treppe hinunter, sehen sich jedoch
immer vorsichtig nach dem Hund um. Er ist nicht
zu sehen - aber die Haustür ist zu - das sorgt für
neue Enttäuschung. Ratlos bleiben sie stehen.
"Verflixt, der Volker kommt," wispert Rosa. "Was
machen wir nun?" "Hinter den Vorhang, schnell,"
kommandiert der Dicke. Atemlos lauschen die
drei in ihrem Versteck, die Schritte gehen vorbei.
Als sie schon aufatmen wollen, hören sie die
Stimme der kleinen Annelie, die vom Garten her-
einstürmt. Sie lugen durch den Vorhang. "Sie läßt
die Tür offen ."frohlockt Blümchen, "und rennt die
Treppe hinauf," jubelt Rosa mit vor Aufregung
bebender Stimme. "Beeilt euch," drängt der Dicke.
"Jede Sekunde ist kostbar." Und die drei rollen so
schnell sie nur rollen können in den Garten hinaus
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- über den Rasen - unter der Wäschelei-
ne hindurch, durch den Sandkasten und
dann über den Kiesweg zum Gartentor.
Da kommt ein Wind auf, ein sehr willkom-
mener Wind und weht sie allesamt über
den Zaun. Nun geht es einen Feldweg
entlang, über dicke Grasbüschel. Das ist
sehr mühsam. Zwei Stunden lang hol-
pern die Klorollen über diesen unebenen
Weg. Rosa fängt als erste an zu jam-
mern. "Wann kommen wir endlich zur
Landstraße. Ich bin schon ganz wundge-
scheuert." "Bei mir schält sich das Pa-
pier, " fällt Blümchen sofort ein. "Ihr wer-
det wohl noch eine Weile Geduld haben
müssen," meint Der Dicke. "Wir haben

erst die Hälfte des Weges hinter uns." "Owen - oweh," stöhnt Rosa und dann noch einmal. "Owen -
oweh." "Reißt euch ein bißchen zusammen," schimpft der Dicke und zu Blümchen gewandt fährt er fort:
"Schließlich war es deine Idee - nun sieh zu, daß du durchhältst." "Das kann eben nur der sagen, der
ein dickes - Papier hat," schmollt Blümchen. Die Wanderung geht weiter und weiter und es scheint eine
Ewigkeit zu dauern, bis sie auf die Landstraße kommen. Dann geht es allerdings schneller. Sie können
wieder hüpfen und sind im Nu fröhlich und ausgelassen. "Achtung," ruft der Dicke. "Eine Pfütze... und
noch eine - so jetzt ist wieder alles eben." Sie rollen weiter und kommen an einem Haus vorbei. Da
sehen sie am Küchenfenster ihren Vetter, den Küchenkrepp. Verdutzt bleiben sie stehen und schauen
hinauf. Auch er hat die drei entdeckt. "Was tut denn ihr hier," ruft er durchs Fenster. "Wir wollen etwas
erleben. In unserem Badezimmer ist absolut nichts los und die niederen Dienste haben wir satt. Komm
mit uns." "Mir gefällt es in meiner warmen Küche. Was ihr euch da aufladet ist doch heller Wahnsinn."
"Was weißt denn du," ruft der Dicke und setzt sich wieder in Bewegung. Die anderen folgen. "Gute
Reise," ruft der Küchenkrepp nach. "Ein Dackel," ruft Rosa plötzlich. "Jetzt heißt es Tempo zulegen.
Der Dackel ist noch jung. Er rennt auf seinen kleinen, tapsigen Pfoten den Klorollen hinterher und treibt
sie, ohne daß er es will, zur Eile an. Dann sind plötzlich noch drei weitere Dackel da. Sie versuchen
in die Klorollen zu beißen. Ihr Frauchen ruft sie. "Pfui, laßt das Klopapier - aus !!" Die Klorollen rollen
sich immer weiter auf. Sogar der Dicke kommt ins Keuchen. Die Straße senkt sich etwas schräg und
bald ziehen sie alle drei endlose befleckte Papierbänder hinter sich her. Jetzt hat der eine Dackel Rosa
erwischt und bellt. Im Nu umringen die vier Hunde ihre Beute schwanzwedelnd. Einer schleppt
Blümchen herbei und sie verwickeln sich völlig ins Klopapier. Rosa, geblümte und graue Bänder
umschlingen ihre Füße und kreuzen sich auf der Straße. Und das sich balgende Hundeknäuel beißt
spielerisch in die ramponierten Klorollen. Das Frauchen steht fassungslos vor dem Chaos. Gegenüber
liegt eine Kirche. Endlich gelingt es dem Frauchen, das Hundeknäuel zu entwirren, da ihr fünf Kinder
zu Hilfe eilen. Vier nehmen jeder einen Dackel auf den Arm und der fünfte wickelt die Kloröllen auf.
"Die sind doch noch gut," sagt er zu seinen Kameraden, die grinsen sich an. Sie haben schon einen
Einfall. Vor der Kirche steht ein Brautauto. Die Buben setzen die Dackel wieder auf die Erde und rennen
mit den Klorollen über die Straße zu dem Auto hin. "Meine Schwester wird sich freuen, bemerkt der
älteste und dann beginnen sie gemeinsam das Auto mit den Klorollen zu umwickeln. Kichernd laufen
siedarumherum und ziehen die Papierbänder kreuz und quer über die Fenster, über die Kühlerhaube
und dann noch dreimal rundherum. Der Rest soll hinterdrein wehen, wenn das Auto losfährt. Schnell
verdrücken sie sich wieder und warten grinsend ab, was geschieht.

Blümchen, Rosa und der Dicke sind stolz. Sie empfinden es als eine große Ehre, dem Schmuck eines
Brautautos zu dienen. "Das hat noch keiner unserer Gattung geschafft," meint Rosa. "Oh doch, ich hab
das schon oft gehört," dämpft der Dicke ihre Freude. "Aber sei zufrieden," schaltet sich Blümchen ein.
"Denke daran, daß wir nun keine niederen Dienste mehr verrichten müssen und das wollten wir ja
schließlich erreichen." Bald kommen die Braut und der Bräutigam von Orgelmusik begleitet, aus der
Kirche. Sie staunen nicht schlecht über den unfreiwilligen Brautschmuck. Lachend steigen sie ein und
fahren los. Die Klorollen umschlingen das Auto fest und wehen vergnügt hinterdrein. "Unser Vetter, der
Küchenkrepp würde Augen machen, wenn er uns jetzt sehen könnte," ruft Rosa übermütig. "Und ob,"
bestätigt der Dicke. "Zu einer solchen Ehre wird er nie gelangen."
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Wir fahren fort mit dem alphabetischen Regi-
ster der Lose-Blatt-Sammlung

Psychosoziales
Adreßbuch

Mit diesem und den vorangegangen Heften
sind nun die Adressen von A bis S in der
zweiten Auflage erschienen. Im nächsten Heft
werden wir voraussichtlich das alphabetische
Register beenden können, um dann mit dem
Index nach Stichworten zu beginnen.

Die Beilage ist so in die TREFFPUNKTE ein-
gefügt, daß sie sich herausnehmen, in DIN A
5-Format trennen, lochen und abheften läßt.
Mit Hilfe eines alphabetischen Registers und
eines Ordners, die es in jedem Schreibwaren-
geschäft zu kaufen gibt, läßt sich daraus ein
für die Praxis hilfreiches Nachschlagewerk
aufbauen.

Um das Adreßbuch auf dem neuesten Stand
halten zu können, sind wir auf Ihre Mithilfe
angewiesen. Sollte eine Adresse falsch oder
unvollständig sein bzw. ganz fehlen, bitten wir,
dies der TREFFPUNKTE-Redaktion anhand
des umseitigen Vordruckes mitzuteilen, damit
wir die Änderungen bei der nächsten Auflage
berücksichtigen können.
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PSYCHOSOZIALES ADRESSBUCH

Treffpunkte
Teplitz-Pavillon
Teplitz-Schönauer-Straße 1 a

6000 Frankfurt a.M. 70

Betr. Psychosoziales Adreßbuch

Wir bitten in der nächsten Auflage des "Psychosozialen Adreßbuches" um folgende

Aufnahme '» Änderung *>

Name der Einrichtung

Straße
PLZ Ort
Telefon

Träger
Kurzbeschreibung

Öffnungszeit

Bereich» Wohnen ambulante Hilfe allgemeine Sozialhilfe
Arbeit/Ausbildung/ Selbsthilfe Sonstige
Tagesstruktur Therapie ambulant
Beratung Therapie stationär
Freizeit

Gruppe» §39 BSHG Seelisch §72 BSHG Gefährdet. Arbeitslose
§39 BSHG Sucht §75 BSHG Altenhilfe Ausländer
§39 BSHG Geistig Jugendhilfe Sonstige
§39 BSHG Körperlich Frauen/Männer

»Zutreffendes unterstreichen
Mehrfachnennung möglich

Frankfurt a.M., den

Unterschrift u. Stempel
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l I I l
allgemeiner Anschriftenteil

LAG SOZIALE BRENN-
PUNKTE HESSEN e.V.
Moselstr. 25
6000 Frankfurt a.M. 1
25 00 38
täglich 9.00- 16.00 Uhr

LANDESSPORTBUND
HESSEN E.V.
Wächtersbacherstraße 80
6000 Franfurt61
42 40 28

LANDESVERBAND DER
GEHÖRLOSEN HESSEN
E.V.
Rothschildallee 16a
6000 Frankfurt 60
45 40 36

LANDESVERSICHE-
RUNGSANSTALLT
HESSEN
Walter-Kolb-Straße5-7
6000 Frankfurt a M. 70
6 05 20
Mo -Fr 8 00- 13.00 Uhr

LANDESVERSORGUNGS-
AMT HESSEN
Adickesallee 36
6000 Frankfurt a M
15 35-1

LANDESWEITE AKTION
HESS.ELTERNINITIATIV
Witteisbacher Allee 60
6000 Frankfurt a.M 60
43 20 41
Kontaktperson: H. Seehau-
sen/Mi 17.00- 19.00 Uhr

LD.VERB.HESSEN
D.ANGEHÖRIGEN
PSYCH. KRANKER E.V
Ludwigstraße 18
6050 Offenbach
81 03 33
Zusammenschluß hessischer
(Selbsthilfe-)Angeh.
Mo.-Fr.8.00 bis 12.00

LEBENDIGES LESBEN
LEBEN - LLL
Rotlintstraße 13
6000 Frankfurt
431050
nach Vereinbarung

LEBENS- UND KRISEN-
BERATUNG
Eschenheimer Anlage 21
6000 Frankfurt a.M. 1
111 02
im Haus der Volksarbeit
kurzfristige Termine nach
Vereinbarung

LEBENSHILFE F GEISTIG
BEHINDERTE e.V.
Obermainstraße 30
6000 Frankfurt a.M. 1
44 70 24

LEBENSHILFE FÜR
GEISTIG BEHINDERTE e.V.
Hohenstaufenstraße 8
6000 Frankfurt a.M.
74 01 28

LEBENSHILFE-
WOHNSTÄTTE
Alt-Enkheim 9
6000 Frankfurt aM. 90
35 650
Lebenshilfe für geistig
Behinderte e.V.

LEBENSRÄUME E.V.
Ludwigstraße 18
6050 Offenbach
81 63 33
Mo.bis Fr.09.00 bis 11.00
Uhr

LEBENSWENDE e.V.
Wolfgangstr. 14
6000 Frankfurt a.M. 1
55 62 13
durchgehend

LEHRER ORGANISIEREN
SELBSTHILFE (L.O.S.)
Zimmerweg 12
6000 Frankfurt 1
72 37 33 / 72 35 79
nach Vereinbarung

LEHRERKOOPERATIVE
Mainzer Landstraße 174
6000 Frankfurt a.M.
73 40 47 / 73 40 37
LEHRERKOOPERATIVE
Bildung u. Kommunuikation
e.V.

LESBEN
INFORM.u.BERATUNGS-
STELLE (LIBS)
Rotlintstr. 13
6000 Frankfurt a.M
499 00 08

LESBENARCHIV FRANK-
FURT AM MAIN
Rotlintstraße 13
6000 Frankfurt 1

Lese- und Schreibservice
Elbestraße 41
6000 Frankfurt 1
23 99 42
Montag bis Freitag 10.00 bis
18.30 Uhr
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MÄDCHENHAUS FRANK-
FURT (FeM)
Hinter den Ulmen 19
(Eingang Klauerstr.)
6000 Frankfurt a.M. 50
51 91 71
Di 16.00- 18.00 / Fr 18.00-
21.00 Uhr

MÄDCHENTREFF DES IB-
JUGENDSOZIALW. e.V.
Hufnagelstr. 14
6000 Frankfurt a.M. 1
738 18 88
Mo/Di /Mi 15.00-19.00
Uhr und nach Vereinbarung

MALTESER HILFSDIENST
e.V.
Salzschlirfer Straße 21
6000 Frankfurt a.M.
41 04 54
rund um die Uhr

MÄNNERBERATUNGS-
TELEFON
6000 Frankfurt a.M.
44 50 89
Pro Familia
Mi 17.00- 20.00 Uhr

MÄNNERSTRIPPE
6000 Frankfurt a.M.
5 97 09 59
Mo 17.00-20.00 Uhr

MÄNNERTREFF (PRO
FAMILIA)
Hostatostr. 16
6230 Frankfurt a.M 80
74 50 89
Pro Familia
Mi 17.00- 20.00

Medienwerkstattinitiative
•MEWr'e.V.
Germaniastraße 89/91
6000 Frankfurt 60
4 69 23 62

MELISSA
Hügelstr. 69
6000 Frankfurt a.M.
53 09 - 31 09
nach telefonischer Vereinba-
rung

META-QUARK-HAUS
Strubbergstraße 45
6000 Frankfurt a.M.
789 40 71
Frankfurter Verein für
soziale Heimstätten e.V.

MIETERAKTIONSGEM.
BOCKENHEIM
Falkstr. 55
6000 Frankfurt a.M.
bei der Sankt-Markus-
Gemeinde
Do 18.00-20.00 Uhr

MIETERBERATUNGS-
STELLE (AMT
F.WOHNUNGSW.)
Adickesallee 67 - 69
6000 Frankfurt a.M. 1
212-34711
Stadt Frankfurt am Main
Mo / Mi / Fr 8.00 - 12.00 Uhr

MIETERSCHUTZ-BERA-
TUNG
Schillerstraße 31
6000 Frankfurt a.M.
28 04 16
Mo- Fr 9 00- 12.00 Uhr/Sa
9.00- 13.00 Uhr

MOBILE KINDER-
KRANKENPFLEGE
Freiligrathstraße 35
6000 Frankfurt a.M.
43 91 68

MOBILER FRÜHFÖRDE-
RUNGS- U. BERATUNGSO.
Obermainstraße 30
6000 Frankfurt a.M.
75 18 05

MULTI OFFICE ZENTRUM
Bornheimer Landwehr 46
6000 Frankfurt a.M.
43 91 44
frankfurter Werkgemeinschaft
e.V.

MUSIKTHERAPIE-
ORIENTIERTE

SELBSTHILFEGRRUPPE
597 85 82 0.4940917

MUSKELKRANKE e.V.
HESSEN
Adolf-Leweke-Straße 34
6000 Frankfurt aM.
5 48 46 24

MUSKELKRANKEN-
SELBSTHILFE
Mainwasenweg 33
6000 Frankfurt a.M.
5704 92,55 81 77 u
jeden 3 Mo ab 19.00 Uhr

MUTTER KIND-BERA-
TUNGSZENTRUM e.V.
Berger Str. 211
6000 Frankfurt a.M. 60
45 11 55
täglich 9.00- 17.00 Uhr

Müttergenesung/Familienerho-
lung/Kinderk.
Alte Mainzer Gasse 10
6000 Frankfurt 1
2982-0,2982 134
Caritas
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MÜTTERGENESUNGS-
WERK
Kurt-Schumacher-Straße 23
6000 Frankfurt a.M. 1
2165-1

MÜTTERZENTRUM
MU-KI-VA
Uhlandstr. 59
6000 Frankturta.M.
4414 32/7351 27
Informationen über Nachbar-
schaftszentrum Uhlandstra-
ße

LICHTBLICK
Am Weingarten 26
6000 Frankfurt
77 79 16

LV ZUR FÖRDER. U.
BETREU. BEHIND. KINDER
Kirchhainerstraße 61
6000 Frankfurt a.M. 50
52 75 57
Landesverband Hessen

allAnschr.-M/2
? Aullage

allAnschr.-L/2
2.Auflage



I
N

I I I I
allgemeiner Anschriftenteil N

i I l [

allgemeiner Anschriftenteil

NACHBARSCHAFTSHIL
FE BORNHEIM e.V.
Petterweilstraße 44
6000 Frankfurt a.M.
46 87 46

NACHBARSCHAFTSZEN-
TRUM OSTEND
Uhlandstr. 50
6000 Frankfurt a.M.
43 96 45

NARCOTICS ANONY-
MOUS(12-SCHRITTE-
GRUPPE)
Wiesenhüttenplatz 35
6000 Frankfurt a.M.
Jugend- und Drogenbera-
tungszentrum
Mo 20.00 Uhr

NEURO-MEDIZINISCHES
INSTITUT e.V.
Niederräder Landstraße 58
6000 Frankfurt a.M.
67 72 44

NIEDERRÄDER HAUS
Lyoner Straße 1
6000 Frankfurt a.M. 71
6 66 10 96-97
Frankfurter Verein für
soziale Heimstätten

NORDWEST-PAVILLON
Hammarskjöldring 196
6000 Frankfurt a.M
57 50 40
Sozialwerk Main-Taunus
(smt)

NOTHELFERGEMEIN-
SCHAFT DER FREUNDE
e.V
Auf der Körnerwiese 5
6000 Frankfurt am. 1
59 95 57

NOTMÜTTERDIENST e.V.
Sophienstr. 28
6000 Frankfurt a.M. 90
77 66 11 / 70 20 28

NOTRUF FÜR VERGEWAL-
TIGTE FRAUEN
Hamburger Allee 45
6000 Frankfurt a.M.
70 94 94
Frauengesundheitszentrum
Mo. u. Di. 10 bis 13 Uhr/Mi.
20 bis 22 Uhr

ÖKUMENISCHE ASIEN-
GRUPPE
Karlsruher Str. 5
6000 Frankfurt a.M. 1
25 27 42
Mo 9.00- 12.00/Fr 14.00
17.00 Uhr

ÖKUMENISCHE ASIEN-
GRUPPE E.V.
Elbestraße 9
6000 Frankfurt 1
23 74 82, 23 96 82

ÖKUMENISCHE
STRASSENSOZ.ARB.-
TAGESSTÄTTE
Ostendstr. 34
6000 Frankfurt a.M. 1
496 00 19
täglich 8.00- 17.-30/
Tagesst.Mo- Fr 14.00-
17.00

ÖKUMENISCHE STRAS-
SENSOZIALARBEIT
Mainkai 40
6000 Frankfurt a. M. 1
29 82- 160

ÖKUMENISCHER BERA-
TUNGSDIENST HAUPT-
WACHE
Hauptwache / B - Ebene
6000 Frankfurt a.M. 1
29 27 11
Mo-Fr 10.00- 19.00 Uhr

ÖKUMENISCHER
KIRCHENLADEN
EPIPHANIAS
Lenaustr. 72
6000 Frankfurt a.M. 1
597 20 56
Do 19 30-22.00 Uhr

OA (SELBSTHILFEGRUP-
PE F. ESSSÜCHTIGE)
Fürsten bergerstraße 21
6000 Frankfurt a.M.
58 7781
Pfarrei St. Allerheiligen
Do 19.30 Uhr

OFFENE ALTENHILFE
(CARITAS)
Alte Mainzer Gasse 10
6000 Frankfurt 1
29 82 Ou. 29 82 107
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PÄDAGOGISCHE
FRÜHFÖRD.DER
EV.BLINDENARBEIT
Eschersheimer Ldstr. 565
6000 Frankfurt
53 02-211/255

PAX CHRISTI / BASIS-
GRUPPE ECKENHEIM
Allendorfer Str. 38
6000 Frankfurt a.M. 50
52 18 14
c/o Herbert Kramm-
Abendroth
nach Vereinbarung

PAX CHRISTI e.V.
Windmühlstr. 2
6000 Frankfurt a.M 1
23 33 07
Mo - Fr 9 00 - 16.30 Uhr -
nur mit Terminvereinbarung

PERSPEKTIVEN E.V.
Postfach 73 02 31
6000 Frankfurt 73
67800223 u. 6787182
Psychosoz.Ver. z. Ford v.
Wohn-.Arb.u.Freiz.init

PHÖNIX - HAUS
Weinbergstr. 9
6000 Frankfurt a.M. 80
37 31 11
Mo- Fr 9.00- 17.00 Uhr
nach Tel. Anmeldung

POSITIV LEBEN
An der Staufenmauer 4
6000 Frankfurt 1
209 95 /6
Beratungsstelle Drogen &
AIDS
Mo- Fr 9.00- 18.00 Uhr/
abends nach Vereinbarung

PRAUNHEIMER WERK-
STÄTTEN
Alt Praunheim 2
6000 Frankfurt a.M.
761003,761009,762166

PRAUNHEIMER WERK-
STÄTTEN (FECHENHEIM)
Gründenseestraße 36
6000 Frankfurt a.M.
41 91 44/45

PRAUNHEIMER WERK-
STÄTTEN (HÖCHST)
Höchster Bahnstraße 2
6230 Frankfurt a.M. 80
31 20 23/24

PRAUNHEIMER WERK-
STÄTTEN GmBH
An der Praunheimer Mühle 2
6000 Frankfurt a.M. 90
76803-0

PRAXIS FÜR
PSYCHOTHERAPIE
Sophienstraße 85
6000 Frankfurt Bockenheim
70 89 65
Mo. und Do. 11.00 bis 12.00
Uhr

PRIV. INSTITUT F. SOZ.
ARBEIT M. KINDERN
Postfach 900 726
6000 Frankfurt a.M. 90
34 65 85
Privates Institut f. soz Arbeit
m. Kindern e.V.

PRO FAMILIA
Auf der Körnerwiese 5
6000 Frankfurt a.M.
59 92 86
Dt. Ges. für Sexualberatung
u. Familienplanung
Mo - Do 9.00 - 11 00 Uhr /
Mo,Di,Do 17.00- 19.00 Uhr

PRO FAMILIA
Im Heisenrath 14
6000 Frankfurt Goldstein
66 61 26 4
Deutsche Gesellschaft für
Sexualber.Familienpl.

PRO FAMILIA- LV HES-
SEN e.V.
Hügelstraße 70
6000 Frankfurt a.M. 50
53 32 57

PRO FAMILIA BORNHEfM
Fechenheimer Straße 14
6000 Frankfurt a.M.
44 50 89
Dt. Ges. für Sexualberatung
u. Familienplanung
Do 17.00- 19.00 Uhr/Fr
9.00- 11.00 Uhr

PRO FAMILIA GOLDSTEIN
Im Heisenrath 14
6000 Frankfurt a.M.
666 12 64
Dt. Ges. für Sexualberatung
u. Familienplanung
Di 16.00- 19.00 Uhr

PRO FAMILIA GRIESHEIM
Ahornstraße 108
6000 Frankfurt a.M.
38 17 87
Dt. Ges. für Sexualberatung
u. Familienplanung
Di 16.00- 19.00 Uhr

PRO FAMILIA HÖCHST
Hostatostraße 16
6000 Frankfurt a.M.
30 20 17
Dt. Ges. für Sexualberatung
u. Familienplanung
Mo 9.00 - 11.00 Uhr / Do
17 00- 19 00 Uhr
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PSYCHIATRISCHES
KRANKENHAUS
HERBORN
6348 Herborn
(02772) 5041
LWV Hessen

PSYCHIATRISCHES
KRANKENHAUS
WEILMÜNSTER
Weilstraße 10
6292 Weilmünster
(06472)6 01
LWV Hessen

PSYCHOLOGISCHE
BER.ST.F.ERZIEHUNG/
EHE
Eschersheimer Landstr.
565
6000 Frankfurt a.M. 50
53 02- 220/221
Mo- Fr8.30- 1600 Uhr

PSYCHOLOGISCHE
BER.ST.F.ERZIEHUNG/
EHE
Hospitalstr. 48
6230 Frankfurt a.M. 80
31 56 01
Di-Fr 8.30- 12.00 Uhr

PSYCHOLOGISCHE
BER.ST.F ERZIEHUNG/
EHE
Thomas-Mann-Str. 10
6O00 Frankfurt a.M. 50
57 67 00
Di 10.00- 11.00 /Mi 16.00
18.-00 Uhr und nach Ver.

PSYCHOSOZALE
KREBSBERATUNGSST.
DER DKG E.V.
Paul-Ehrlich-Straße41
6000 Frankfurt Sachsen-
hausen
63 00 96-0O 63009629
Deutsche Krebsgesellschaft
e.V.
Anmeldung erforderlich

PSYCHOSOZIALE
AMBULANZ
Theodor-Stern-Kai 7
6000 Frankfurt a.M. 70
63 01 - 63 08
Mo-Fr 9.00- 13.00/Do
15.00- 17.00 Uhr

PSYCHOSOZIALE
BER.ST.FÜR
SUCHTKRANKE
Alte Mainzer Gasse 10
6000 Frankfurt a.M. 1
29 82 - 182
Mo-Fr 8.00- 17.30 Uhr-
nur nach Vereinbarung

PSYCHOSOZIALE BERA-
TUNG FÜR FRAUEN
Vogelsbergstraße 31
6000 Frankfurt a.M.
49 40 130
Mi 17.30- 19.00 Uhr/Do
11 00- 13.00 Uhr

PSYCHOSOZIALE KREBS-
NACHSORGE FÜR
FRAUEN
Mendelsohnstraße 78
6000 Frankfurt a.M.
71 91 91-65
Deutsches Rotes Kreuz
Di 17.00- 19.00 Uhr/Mi u.
Do 10.00- 12.00 Uhr

PSYCHOSOZIALER DOST
DER FWG
Lenaustraße 24
6000 Frankfurt a.M. 1
55 08 81
frankfurter Werkgemeinschaft
e.V.

PSYCHOSOZIALES
ZENTRUM F. AUSLAND.
FLÜCHTLINGE
Hinter den Ulmen 15
6000 Frankfurt a.M. 50
52 00 81 /82
Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr

PSYCHOTHER BER. FÜR
STUDIERENDE
Bockenheimer Landstr 133
6000 Frankfurt a.M 1
798 - 29 64
MO/Di /Do/Fr 10.00- 1100
/Mi 14.00- 15.00 Uhr

PSYCHOTHERAPIE FÜR
KREBSKRANKE
Waidmannstraße 4
6000 Frankfurt a.M.
63 12 185
Mou. Do 11.00- 12.00 Uhr

PSYCHOTHERAPIE, BERA
TUNGU. HEILPÄD. eV
Marquartstraße 44a
6000 Frankfurt 90
78 92 019
Verein f. Psychoth., Beratung
u. Heilpädagogik eV
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Pro Familia Ortsverband
Frankfurt e.V.
Auf der Körnerwiese 5
6000 Frankfurt 1
59 92 86,59 63 418

PRO FAMILIA
PREUNGESHEIM
Wegscheidestraße 58
6000 Frankfurt a.M.
540 04 46
Dt. Ges. für Sexulaberatung
u. Familienplanung
Mi 13.00- 15.30 Uhr

PROJEKT KLEYER 90
Kleyerstraße 90
6000 Frankfurt
739 22 79
Donnerstag 10.00 bis
13.00Uhr u.n.V.

PSKB - DIE BRÜCKE
Löwengasse 8
6078 Neu-Isenburg
06102/316 60
Diakon isches Werk
Mo- Fr 9.00-16.00 Uhr und
nach Vereinbarung

PSKB-INTERNATIONAL
Falkstr. 54 a
6000 Frankfurt a.M.
77 20 31 -33
Internationales Familienzen-
trum
Mo-Fr 9.00- 16.00 Uhr

PSKB - KAMINCLUB
Schillerstr. 16
6082 Walldorf
06105/767 60

PSKB FFM - HÖCHST
Bolongarostr. 154
6230 Frankfurt a.M. 80
30 32 14
Frankfurter Verein für
soziale Heimstätten
Mo-Do 10.00- 15.00/Fr
14.00 -17.00 und nach Ver.

PSKB FFM - NORD
Heidetränkstr. 4
6000 Frankfurt a.M.
57 50 00
Sozialwerk Main Taunus
(smt)
Di 9.30- 12.00/Do 15.00-
18.30/Fr 15.00-20.00

PSKB FFM - OST
Lenaustr. 24
6000 Frankfurt a.M.
59 08 95 / 6
frankfurter werkgemein-
schaft e.V.
Mo-Fr 9.00-16.00 Uhr

PSKB FFM - SÜD
Mörfelder Landstr. 45 a
6000 Frankfurt a.M. 70
61 21 17
Bürgerhilfe Sozialpsychiatrie
Ffm e.V.
Ber. nach Vereinbarung /
Treffp. Mo/Mi/Fr/So ab 15.00

PSKB FFM - WEST
Frankenallee 175
6000 Frankfurt a.M.
738 00 16
Frankfurter Verein für
soziale Heimstätten e.V.
Mo- Fr9.00- 16.00 Uhr

PSKB HOCHTAUNUS-
KREIS
Heuchelheimer Str. 20
6380 Bad Homburg
06172/30 88 03
Diakonisches Werk
Mo -Fr 9.00- 16.00 Uhr

PSKB OFFENBACH
Ludwigstr. 18
6050 Offenbach
81 59 60
Lebensräume e.V.
Mo-Fr 9.00-16.00 Uhr

PSKB Schwalbach
Ostring 15
6231 Schwalbach
06196-860 67
Diakon isches Werk
Mo-Fr 9.00- 16.00 Uhr

PSKB WETTERAUKREIS
Haingraben 10
6360 Friedberg
06031 / 26 38
Diakon isches Werk
Mo-Fr 9.00- 16.00 Uhr

Psychiatr. Klinik Höchst
Gotenstraße 6-8
6230 Frankfurt 80
31 06 - 01

PSYCHIATRISCHES
KRANKENHAUS EICH-
BERG
6228 Eltville
(06433)60 21
LWV Hessen

PSYCHIATRISCHES
KRANKENHAUS HADAMAR
Mönchberg 8
6253 Hadamar
(02772) 8 01
LWV Hessen
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RAPHAELS - WERK
Vilbeler Str. 36
6000 Frankfurt a.M. 1
28 10 37
Mo/D i /Do 10.00- 12.30
und 14.00- 16.00 Uhr

RECHTSAUSKUNFTSST
D.ANWALTSVEREINS

e.V.
Gerichtsstr. 2
6000 Frankfurt a.M. 1
28 26 69
Mo - Fr 9.30 - 11.45 Uhr

RECHTSHILFEKOMITEE
FÜR AUSLÄNDER
Beethofenplatz (Christuskir-
che)
6000 Frankfurt a M
Di 18.00-20.00 Uhr

REFERAT
GEMEINDECARITAS
Alte Mainzer Gasse 10
6000 Frankfurt a.M.

REFERAT UMWELT-
SCHUTZ / UMWELTBERA-
TUNG
Neue Krame 26
6000 Frankfurt a.M. 1
75 00 21 70
Mo- Fr 8.00- 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

REHA-WERKSTATT
ESCHENHEIMER TOR
Eschenheimer Landstraße
26a
6000 Frankfurt aM.
59 06 40
Frankfurter Verein für
soziale Heimstätten e.V.

REHA-WERKSTATT
BONAMES
Am Burghof 43
6000 Frankfurt

50 30 61
REHA-WERKSTATT MITTE
Heidelberger Str. 13
6000 Frankfurt
23 31 69

REHA-WERKSTATT
RÖDELHEIM
Biedenkopfer Weg 40
6000 Frankfurt a.M.
78 41 81
Frankfurter Verein für soziale
Heimstätten e.V.

REHA-ZENTRUM ECKEN-
HEIMER LANDSTRASSE
Eckenheimer Landstraße 178
6000 Frankfurt a.M.
55 01 59
Sozialwerk Main-Taunus
(smt)

REHA-ZENTRUM OBER-
RAD
Wiener Straße 124
6000 Frankfurt a.M. 70
65 10 14- 16/652066
Frankfurter Verein für soziale
Heimstätten e V

REHABILITATIONSBERA-
TUNG DER AOK
Battonstr. 40
6000 Frankfurt a.M. 1
13 63-0

REHABILITATIONSLEHRE-
RIN DER STADT FFM
Eschenheimer Landstr. 80
6000 Frankfurt a.M. 1
597 56 40

Di 14.00- 18.00/Mi 9.00-
12.30 Uhr und nach Ver

REHAZENTRUM
NIEDERRAD
Lyonerstraße 1
6000 Frankfurt 71
666 10 96/97
Frankfurter Verein für
soziale Heimstätten e.V.

REICHSBUND e.V.
Konrad-Glatt-Straße19
6000 Frankfurt a.M.
31 90 43
RBd. Kriegsopfer, Behind ,
Soziair, u. Hinterbl.

ROLLSTUHLSPORTCLUB
Am Niddatal 23
6000 Frankfurt a.M
76 13 37

ROSA TELEFON
6000 Frankfurt a.M.
7 30 67 67
Verein f. sozialpädagogische
Betreuung im Nordend
So 18.00-22.00 Uhr
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SANKT MARKUS-
KRANKENHAUS
Wilhelm-Epstein-Straße 2
6000 Frankfurt
79 12-22 34

SCHULDNERBERATUNG
DER AWO
Baseler Platz 6
6000 Frankfurt a.M. 1
23 53 12
AWO
vormittags nach Vereinba-
rung

SCHULLANDHEIM
GOETHE-GYMNASIUM
e.V.
Friedrich-Ebert-Anlage 24
6000 Frankfurt aM.
2124126
Verein Schullandheim
Goethe-Gymnasium e.V.

SCHULPSYCHOL.DIENST
DES ST.SCHULAMTES
Seehofstr. 41
6000 Frankfurt a.M. 70
609 10 26 8
Land Hessen
Mo- Fr 8.30- 12.00 und
13.00- 15.00 Uhr

SCHULSOZIALARBEIT
Ernst-Reuter-Schulen
6000 Frankfurt a.M. 50
57 10 95
Arbeiterwohlfahrt
täglich 8 30- 17.30 Uhr

SCHWANGERSCHAFTS-
KONFLIKTBERATUNG
Alte Mainzer Gasse 10
6000 Frankfurt a.M. 1
29 82- 138
Caritasverband
Mo/Di /Mi /Fr 9.00- 12.00
/Di /Mi 15.00- 18.00

SCHWERHÖRIGEN CLUB
1974 FRANKFURT e.V.
August-Metz-Weg 12 (c/o
Edgar Pompe)
6100 Darmstadt-Eberstadt
06151/59 12 79

SCHWERHÖRIGEN-
JUGEND-CLUB FFM e.V.
Starken burgstraße 1
6000 Frankfurt a.M. 61
im selbstverwalteten
Jugendzentrum Fechenheim

SCHWULE JUGEND-
CLIQUE FRANKFURT E.V.
Alte Gasse 36
6000 Frankfurt
28 35 35

SELBSTHILFE ALK.-MED.
Hölderlinstraße 6
6000 Frankfurt
496 03 01
Montag 19.00 Uhr

SELBSTHILFE- UND
NACHBARSCHAFTS-
ZENTRUM
Uhlandstraße 50
6000 Frankfurt a.M
43 96 45
Selbsthilfe- und Nachbar-
schaftszentrum Ostend e.V

SELBSTHILFE-GEM. DER
UNTERHALTSPFLICHT.
Josef-May-Straße 1
6000 Frankfurt am.
78 20 21
Di und Mi 18.00 - 20.00 Uhr

SELBSTHILFE-KONTAKT-
STELLE
Uhlandstraße 50
6000 Frankfurt
44 50 67
Dienstag und Donnerstag
10.00 bis 13.00 und 15.00-
19.00

SELBSTHILFEGR.
KREBSKR. MÄNNER U.
FRAUEN
Lenaustraße 72 (Laden)
6000 Frankfurt a.M
59 72 056
Do 19.30 Uhr

SELBSTHILFEGR.
"GLÜCKLOSE
SCHWANGERSCHAFT
77 59 17006187/91264

SELBSTHILFEGRUPPE
ALZHEIMER-ANGEHÖRIGE
Fürsten bergerstraße 21
6000 Frankfurt 1
Epiphanias-Gemeinde
erster Donnerstag im Monat
um 20.00 Uhr

SELBSTHILFEGRUPPE F.
ANFALLSKRANKE
Eschersheimer Landstraße
565
6000 Frankfurt a.M.
530 33 64

SELBSTHILFEGRUPPE FÜR
TRANSVESTITEN
Postfach 1148
6234 Hattersheim 1

SELBSTHILFEGRUPPE
SKLERODERMIEe.V.
Alte Falterstraße 4a
6360 Friedberg 5
06031/24 80
c/o Frau Hildegard Budde
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SELBSTORGANISATION
D. ZIVILDIENSTLEIST.
Vogelsbergstraße 17
6000 Frankfurt a.M.
4 98 03 94
Di 19.00 Uhr

SENIOREN-SCHUTZ-
BUND GflAUE PANTHER
e.V.
Inheidener Str. 53
6000 Frankfurt a.M. 60
46 48 69
Mo /Fr/Sa/ So 14.00-
18.00 Uhr

SENIORENCLUB IM
ROTHSCHILDPARK
Oberlindau 20
6000 Frankfurt a.M. 1
72 60 51
Institut für Sozialarbeit e.V.
wochentags 9.00 -16.00
und nach Vereinbarung

SEXUALMEDIZINISCHE
AMBULANZ
Theodor-Stem-Kai 7
6000 Frankfurt a.M. 70
63 01-76 13
Land Hessen
nach Vereinbarung

SIGMUND FREUD-
INSTITUT
Myliussfraße 20
6000 Frankfurt a.M.
72 92 45

SOLIDARITÄTSFONDS
FRAUEN FÜR FRAUEN
e.V
Postfacti 1628
6250 Limburg an der Lahn
31 66 11
Informationen über Jane
Lorenz

SONDERSHAUSEN VON
GLÄSERNTHALSCHE
STIFT
Palleskestraße 14
6230 Frankfurt 80
212 35 05

SORGENTELEFON F.
KINDER U. JUGENDLICHE
Postfach 900 827
6000 Frankfurt a.M.
111 03
Sorgentelefon f. Kinder u.
Jugendliche e.V.

SOROPTIMIST
INTERNATIONAL
Hans Sachs Straße 1
6000 Frankfurt 90
70 85 24

SOZIALPSYCHIATR.
.DIENST D.STADT
FRANKF.
Berliner Straße 25
6000 Frankfurt 1
212-381 73

SOZIAL- UND
REHABI LIT.ZENTRUM
FFM-WEST
Alexanderstr. 94 - 96
6000 Frankfurt a.M. 90
78 99 30

SOZIALAMT - PFLEGEAMT
Braubachstraße 24 (Hinter-
haus)
6000 Frankfurt a.M. 1
2121 (über Rathaus)
Stadt Frankfurt
Mo,Mi,Fr8.00- 12.00 Uhr

SOZIALAMT: SOZIALD.
FÜR HAFTENTLASSENE
Mainzer Landstraße 351
6000 Frankfurt a.M. 1
7 5811
Stadt Frankfurt
Mo,Mi,Fr8.00- 12.00 Uhr

SOZIALD. F. GEFÄHRDETE
FRAUEN
Braubachstraße 24H
6000 Frankfurt a.M. 1
212-33625
Stadt Frankfurt - Sozialamt

SOZIALD. F. KRIEGSOP-
FER U. ZIVILBLINDE
Adickesallee 67/68 .
6000 Frankfurt a.M. 1
212-34549,34086
Stadt Frankfurt - Sozialamt

SOZIALD. F. NICHTSESS-
HAFTE U. HAFTENTL.
Mainzer Landstraße 351
6000 Frankfurt a.M. 1
7581-3316 0.3317
Stadt Frankfurt - Sozialamt

SOZIALD. F.
SUCHTKRANKE
Berliner Straße 25
6000 Frankfurt a.M. 1
212-38173
Stadt Frankfurt - Sozialamt
Mo,Mi,Fr von 8.00 -12.00
Uhr

SOZIALD.DES VEREINS
DER INDOCHINA-
FLÜCHTLINGE
Kaiserstr. 74
6000 Frankfurt a.M. 1
23 23 76
Mo / Mi / Do 9.00 - 13 00/Di
/Fr 12 00- 19.00 Uhr
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SOZIALD.DES VEREINS
DER VIETNAM.FLÜCHTL
Hardenbergstr. 9
6000 Frankfurt a.M. 1
25 23 26
Mo/Mi 13.00-17.00 und
samstags

SOZIALDIENST
ADOPTION
Weißfrauenstr. 12
6000 Frankfurt a.M. 1
212-334 04
Jugendamt der Stadt Ffm
Mo / Mi / Fr 8.00 - 12.00
Uhr und nach Vereinbarung

SOZIALDIENST
FRANKFURT
Mendelsohnstraße 78
6000 Frankfurt 1
75 20 20 u 75 18 84

SOZIALDIENST FÜR
AUSLÄNDER (AWO)
Neue Krame 26
6000 Frankfurt a.M. 1
29 89 01 - 0
Arbeiterwohlfahrt
Mo- Fr 9.00- 16.00 Uhr

SOZIALDIENST FÜR
AUSLÄNDER (CARITAS)
Alte Mainzer Gasse 10
6000 Frankfurt a.M. 1
29 82 - 0
Caritasverband
Mo- Fr 8.00-18.00 Uhr

SOZIALDIENST FÜR
FLÜCHTLINGE
Mainzer Landstr. 351
6000 Frankfurt a.M 1
75 81 - 241
evangelischer Regionalver-
band
Mo / Mi / Fr 8.00 - 12.00
Uhr

SOZIALDIENST FÜR
PFLEGEKINDER
Weißfrauenstr. 12
6000 Frankfurt a.M. 1
212-338 05
Jugendamt der Stadt Ffm

SOZIALDIENST FÜR
PSYCHISCH KRANKE
Braubachstraße 24
6000 Frankfurt 1
212-355 28
Mo.Mi.u.Fr. von 8.00 bis
12.00 Uhr

SOZIALDIENST FÜR
SUCHTKRANKE
Berlinerstraße 25
6000 Frankfurt 1
212 381 73

SOZIALDIENST HILFEN
FÜR MUTTER UND KIND
Berliner Str. 33 - 35
6000 Frankfurt a.M. 1
212-336 58
Jugendamt der Stadt Ffm
Mo / Mi / Fr 8.00 - 12 00 Uhr
und nach Vereinbarung

SOZIALDIENST KATH.
FRAUEN e.V.
Kostheimer Straße 15
6000 Frankfurt a.M.
73 91 003/4
täglich 9.00- 12.30 Uhr

SOZIALE GERICHTSHILFE
F. ERWACHSENE
Mainzer Landstraße 351
6000 Frankfurt a.M 1
7581-3234 0.3235
Stadt Frankfurt - Sozialamt

SOZIALE SCHULDNER-
BERATUNG
Alt Hausen 3
6000 Frankfurt a.M. 90
789 46 42
Caritasverband
Di 14.00- 19.00/Mi 9.00-
12.00 Uhr und nach Ver.

SOZIALHILFEBERATUNG
Inheidener Straße 53
(Kaffee-Eck)
6000 Frankfurt a.M.
46 48 69
Do 9.00- 11.00 Uhr

SOZIALPÄD. VEREIN FÜR
FAMILIENERG. ERZ.
Berger Straße 32
6000 Frankfurt a.M.
49 13 21
täglich von 10.00 -12.00 Uhr

SOZIALPÄD VEREIN ZUR
FAMILIENERGÄN.ERZ.
Bornheimer Landstr. 48
6000 Frankfurt a.M. 1
49 13 21
Mo-Fr 10.00- 14.00 Uhr

SOZIALPÄDAG.DIENST
FÜR AUSLKINDER/JUG.
Alte Mainzer Gasse 10
6000 Frankfurt aM. 1
29 82- 175
Caritasverband
Mo 10.00- 12.00/Mi 16.00
18.00 Uhr und nach Ver.

SOZIALPÄDAGOGISCHE
FAMILIENHILFE
Berger Str. 211
6000 Frankfurt a.M. 60
45 77 90
JJ
Mo- Fr 9 00- 16.00 Uhr

allAnschr-S/3
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STIFTUNG ALTEN- UND
PFLEGEHEIM
Fachfeldstraße 42
6000 Frankfurt 61
41 90 61

STIFTUNG BLINDENAN-
STALT Frankfurt a.M.
Adlerflychtstraße8-14
6000 Frankfurt 1
55 31 26

STIFTUNG FRIEDRICHS-
HEIM
Marienburgstraße 2
6000 Frankfurt a.M. 71
67 05 216

STIFTUNG FÜR DAS
BEHINDERTE KIND
Kennedyallee 123
6000 Frankfurt a.M.
63 71 09

STIFTUNG TAUBSTUM-
MENANSTALT
Rothschildallee 16a
6000 Frankfurt a.M. 60
45 40 36
Stift. Taubstummenanst.
Stiftung d.ö.R.

STILLGRUPPEN / BERA-
TUNG ZUM STILLEN
Humboldtstr. 69
6000 Frankfurt a.M. 1
59 58 87
c/o Ute Königstedt

STUDENTENBERATUNG
DER FACHHOCHSCH.
FFM
Nibelungenplatz 1
6000 Frankfurt a.M. 1
15 33-424
Mo-Fr 9.00- 12.00 Uhr

STUDENTENWERK
FRANKFURT
Bockenheimer Landstraße
133
6000 Frankfurt a.M.
79 83 001
Studentwerk Ffm - Anstalt d.
öffentl. Rechts

SWITCHBOARD
Alte Gasse 36
6000 Frankfurt a.M. 1
28 35 35
Aids-Hilfe Frankfurt
Di-Sa 13.00- 20.00 Uhr

STOTTERER-SELBSTHIL-
FEGRUPPE
An der Ringmauer 66
6000 Frankfurt a M
57 02 56
Mo 19.00 Uhr
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SOZIALPÄDAGOGISCHE
SCHÜLERH. FÜR KINDER
Basler Platz 6
6000 Frankfurt 1
23 15 27/47
Arbeiterwohlfahrt

SOZIALPÄDAGOGISCHER
VEREIN
Bornheimer Landstraße 48
H.
6000 Frankfurt
49 13 21

SOZIALPÄDAGOGISCHES
ZENTRUM E.V.
Hügelstraße 69
6000 Frankfurt 50
53 09 30

SOZIALPÄDIATRISCHES
ZENTRUM
Karlsruher Straße 9
6000 Frankfurt
27 30 02-36

SOZIALPSYCHIATR.DIENST
DER STADT FRANKF.
Braubachstraße 24
6000 Frankfurt 1
212-355 28

SOZIALTHERAPEUT.
EINRICHTUNG F. MÄD-
CHEN
Emil-Claar-Straße 13
6000 Frankfurt a.M.
72 60 28

SOZIALTHERAPIE
FRANKFURT
Rotlintstraße 58
6000 Frankfurt a.M.
49 19 35
Do 15.00- 19.00 Uhr

SOZIALWERK DES HAUS-
FRAUENVERBANDES e.V.
Eschenheimer Landstraße
1-3
6000 Frankfurt a.M. 1
59 01 64

SOZIALWERK
MAIN-TAUNUS
Eschersheimer Landstraße
172-178
6000 Frankfurt
550 158/59

SOZIALZENTRUM AM
BURGHOF
Am Burghof 43-45
6000 Frankfurt a.M. 56
(Bonames)
50 30 61 - 3
Frankfurter Verein für
soziale Heimstätten

SOZIALZENTRUM
MARBACHWEG
Dörpfeldstr. 6
6000 Frankfurt a.M. 50
548 00 80
Mo-Fr 9.00- 12.00 Uhr

SPASTIKER VEREIN
Rüsselsheimer Straße 22
Pavillon 5
6000 Frankfurt Gallus
738 48 18
Dienstags 18.30 Uhr

SPRACHHEILBERA-
TUNGSSTELLE
Braubachstr. 18-22
6000 Frankfurt a.M 1
212-334 07
Stadt Ffm - Gesundheitsamt
Termine nach telef. Verein-
barung

ST. KATHARINEN-
KRANKENHAUS
Seckbacher Landstraße 65
6000 Frankfurt a.M.
46 03-1

ST. KATHERINEN- UND
WEISSFRAUENSTIFT
Eschenheimer Anlage 31a
6000 Frankfurt a.M. 1
59 00 92

STAATLICHES SCHULAMT
Seehofstraße 41
6000 Frankfurt
60 91 02 - 79

STADT. KRANKENHAUS
HÖCHST
Gotenstraße 6 - 8
6230 Frankfurt a.M.
31 00 71
Stadt Frankfurt

STADTSCHULAMT
Seehofstr. 41
6000 Frankfurt a.M. 70
212-350 36
Mo-Fr 9.00-12.00 und
13.00- 15.00 Uhr

STADTVERBAND DER EV.
FRAUENHILFE e.V.
Glauburgstr. 68
6000 Frankfurt a.M. 1
55 47 98

Sterilisationsberatung für
Männer
44 50 89
Pro Familia

STIFT FRANKF. SCHUL-
LANDHEIM WEGSCHEIDE
Seehofs traße 41
6000 Frankfurt a.M. 70
61 28 45
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Gedanken zum Reha-Zentrum

Ich finde, daß innerhalb eines Reha-Zentrums jeder das Recht haben
sollte, und ich finde es ganz wichtig, ein eigenes Zimmer zu haben, um
seine Persönlichkeit aufrechtzuerhalten, welche ja in einem Doppelzim-
mer sehr gefährdet ist, und um seine Persönlichkeit zu entfalten.

Orly Schwartz
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Das verlorene Paradies
von Richard Nußpickel

Es gab einmal eine Gesellschaft, in
der lebten alle Menschen in voll-
kommener Unschuld. Kinderspiel-
ten mit "wilden" Tieren, die Löwen
fraßen Obst, und keiner suchte mit
dem anderen Streit. Doch plötzlich
kam ein Gift in die Welt, für da kei-
ner eine Erklärung hatte. Es nahm
einfach die Form einer Schlange
an und bewegte sich listig durch
den Urwald und als es zum ersten-
mal zubiss (ausgerechnet bei
einem Löwen) wurde aus dem
vormals so lammfrommen Tier ein
reißender Wolf. Das Gift fraß sich
in dem Körper immer weiter hinauf
bis es das Herz erreichte. Da wur-
de dem Löwen das Leben zur
Qual, und er kämpfte den Kampf
seines Lebens. Ständig hin- und
hergerissen zwischen seinen nie-

deren Instinkten, die das Gift in ihm
bewirkten und seinem edlen Herz-
en fand das Tier keine Ruhe mehr.
Es legte sich tief im Urwald nieder
und gedachte so sein Leben aus-
zuhauchen. In seiner Verzweiflung
fraß er Gras. Unter den Kräutern
war aber eine besondere Pflanze,
die schmeckte ganz anders als die
vorangegangenen und er wurde
wieder gesund, aber niemals mehr
so lammfromm wie früher, doch
seine Vernunft war erwacht. Er
streifte durch den Urwald und
gedachte, jedem Wesen, dem er
begegnete, seine Geschichte zu
erzählen. Vor allen Dingen hatte er
gelernt, wie man seine Kräfte im
Zaum zu halten hat, wenn man als
König der Wüste unbekannten
Situationen begegnet.
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